
Ortschaften wie
Grechwitz, das

zweimal
eingemeindet

wurde, gehen in
so einem

Konstrukt total
unter.

Bernd Korth,
Anwohner und ehemaliger

Kommunalpolitiker

ches Kulturgut zu bewahren. Der
Weg dahin war nicht geradlinig,
manches Mal gar von steinigen Hin-
dernissen geprägt. Lange wurde um
das Restaurierungsziel diskutiert.

Nach konzeptionellen Vorarbei-
ten des Orgelbauers und Restaura-
tors Klaus Gernhardt, Untersuchun-
gen und Bestandsaufnahmen weite-
re Orgelbauer und Orgelsachver-
ständigen aus Denkmalschutz und
der evangelische Landeskirche
SachsenberiefderFörderverein2014
schließlich eine Orgelkommission
ein. „Wir mussten lernen, dass zwi-
schen hehren Idealen und realen
Verhältnissen Konflikte program-
miert sind“, blickte Michel zurück
und erinnerte: „Die Empfehlung der
Orgelkommission, von der Rekonst-
ruktion der ursprünglichen Barock-
orgel abzusehen und sich am ‚ge-
wachsenen‘ Bestand zu orientieren,
enttäuschte viele. Dennoch vertrau-
tenwir derKompetenzderDenkmal-
schützer und Sachverständigen.“

AuchdieFinanzierungdesVorha-
bens war eine Herausforderung.
Neben Mitgliedsbeiträgen und
Spenden trugen dazu auch fast 60

das Konzept seiner Restaurierung
und dessen aktuelle Disposition
klanglich präsentiert. Übernommen
hatten das an der Orgel Reinhard
Schäbitz und Kantorin Cornelia
Schneider. Beim anschließenden
festlichen Empfang wurde den Or-
gelbauern, Sponsoren und Vereins-
mitgliedern noch einmal herzlich für
die geleistete Arbeit gedankt.

Dom-Organist spielt 2023
Als kleine Überraschung erhielt je-
der Beteiligte eine professionell er-
stellte „Klingaer Orgelführung“ auf
CDsamtBooklet. „Ein JahrzehntAn-
strengungen und Engagement des
Orgelfördervereins haben wesentli-
chenAnteil daran, dass heute dieOr-
gel in derKirche zuKlinga schönund
strahlend wie vielleicht nie zuvor in
ihrer über 250-jährigen Geschichte
erklingenkann“, sprachMichelallen
Beteiligten aus demHerzen.

EinneuerHöhepunkt istunterneu-
er Verantwortung bereits für 2023 ge-
plant:Dannsoll EspenMelbø, ehema-
liger Naunhofer Kantor und heute
Dom-Organist in Tønsberg, die Klin-
gaer Orgel zum Erklingen bringen.

Klingas Orgelförderverein setzt festlichen Schlussakkord
Orgelführung und Empfang mit Dankesfeier für Unterstützer und Sponsoren

Parthenstein/Klinga. „Ein Jegliches
hat seine Zeit“, fasste Andreas Mi-
chel die zum Jahresende bevorste-
hende Auflösung des Klingaer Or-
gelfördervereins zusammen. „Wir
haben mit dem Abschluss der Res-
taurierung der Klingaer Orgel unser
Kernziel erreicht“, erläutert der Ver-
einsvorsitzende mit Stolz und Freu-
de. „Andererseits ist aber auch unser
Verein selbst in die Jahre gekommen
und hat so beschlossen, seine weite-
ren Aktivitäten in andere Hände
überzuleiten“, ergänzte er unlängst
anlässlich der kleinenOrgel-Feier.

Unersetzliches Kulturgut bewahrt
Am Ostermontag des Jahres 2011
gründete sich auf Initiative von Klin-
gaer Einwohnern der „Förderverein
zur Pflege undRestaurierung der Ba-
rock-Orgel in der Kirche zu Klinga“.
Aus den anfangs zwanzig Enthusias-
ten wurden am Ende über fünfzig
Mitstreiter, mehrheitlich Atheisten,
die dringend Notwendiges tun woll-
ten: DieKlingaerOrgel barockenUr-
sprungs als wertvolles, unersetzli-

Von Ralf Saupe

Veranstaltungen bei, die der Verein
in den gut zehn Jahren organisierte.
„Vor allemwaren es mehr als vierzig
Benefizkonzertemit fast immervoller
Kirche. Unvergesslich bleiben auch
Konzerte mit denGewandhausmusi-
kern um Beate Roth, dem Vokalen-
semble Fimmadur, Gitarrenkonzerte
von David Sick und Malte Vief, aber
auch eine Buchlesung eines bekann-
ten LVZ-Sportreporters“, soMichel.

Mit all dem sei es dem Verein ge-
lungen, dieKlingaerKirche zueinem
kulturellen Erlebnisort für das Dorf
werden zu lassen und auch überre-
gional Aufmerksamkeit zu erregen.

Exklusivkonzert mit Karussell
„Den krönenden Abschluss bildete
in diesem Jahr das Exklusivkonzert
der Band Karussell in der bis auf den
letzten Platz gefüllten Klingaer Kir-

Viel erreicht: Der scheidende Orgelvereinsvorstand: Gert Schmidt, Christian
Schumacher, Andreas Michel, Susann Donner, Simone Moßler und Heike
Kratzsch (von links). foto: RAlf SAupe

che“, hob der Vereinschef hervor.
50000 Euro habe der Verein so auf-
bringen können. Hinzu kamen unter
anderem auch zahlreiche Exkursio-
nen zu restaurierten Orgeln im Um-
land und ins Musikinstrumenten-
Museum der Universität Leipzig.

Den Mitgliedern und Gästen des
Orgelvereins wurden während der
Übergabe-Feier das schmucke „Ju-
wel in Weiß, Blau und Gold“ sowie

Kantorin Cornelia Schneider und Or-
gelbauer Frank Peiter an der Orgel.

foto: RAlf SAupe

Magischer
Abend mit
Zauberer

Lossatal/Hohburg. Bald erfüllt
Magie die Luft im Café „Zur
Birkenbuschin“ in Hohburg.
Denn am Sonnabend, dem
19. November ab 19.30 Uhr
sind die beiden Leipziger Zau-
berkünstler Alfonso Rituero,
Deutscher Meister und Vize-
Europameister, sowie Markus
Teubert zu Gast bei Julia Leh-
ne. „Wunder, Wein und ganz
nah dran – Gäste können einen
wunderschönen Abend genie-
ßenundsich imwahrstenSinne
desWortes verzaubern lassen.“

Mehrwill Lehne nicht verra-
ten. Einlass zur Veranstaltung
ist 18.30 Uhr. Das Ticket kostet
im Vorverkauf 33,33 Euro und
anderAbendkasse,38,88 Euro.

Arbeitseinsatz
auf den

Friedhöfen
Bennewitz/Püchau. Auf den
Friedhöfen in Bennewitz und
Püchau findet am 19. Novem-
ber ab 9 Uhr das jährliche
Laubharken statt. Wie Petra
Gerbermitteilte,würdesichder
Kirchenvorstand über zahlrei-
che fleißige Helfer freuen.

„Ab 10.30 Uhr können die
Bennewitzer außerdem vor Ort
über eine Neugestaltung des
Friedhofes mit nachdenken“,
so Gerber. Wer sich an den Ak-
tionenbeteiligenmöchte, sollte
Harken oder anderes passen-
des Gerät dabei haben und
wenn möglich Schubkarren
mitbringen.
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